
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 6 (1880)

Heft: 32

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sie ttckrmdjuttct ber 50,000 ttttterfTriften.
(Origtnctl=$orref})onbenj ttnferS OrigimilberidjterftatterS.)

ßä mar oor bem grübfdjoppen.

3n lautlofer ©title arbeitete nod)

Siemanb im Sunbeêpalaië. Sur
einige SBeibet machten bie lebbaf=

teften Slnftrengungen nicht eine

SDlinute ju früh ju tommen.

Snblict) roie eine Saroine tost
unb puftet eê batjer ; benn fex.

Herten fte in ift febr pünttlidj,
man fiebt it)n felbft beim ßffen nie

ju fpät tommen.

Sic Stafdjine fegt ftd) in Se=

rocgung. Seit einer grofjen Soltê=

ober geftrebe auf bcr ©tirne ftadjelt
fex, ©djejnt auf baê $auê ru. §r. Sroj gleid) hinter ibm brein, ba

bieëmal nur febr roenig Seute auf ber ©trajje für Songreffe ju engagiren
finb. Unb roeiter. SBie ein Saajtag beê Solijtechniterfefteê nähert ftd) fex.
5B à u t er unb roie jinei Sadjtage fex. SI n b e r ro e r t ; cr fietft etroaê leibenb

auê unb fd)eint nod) immer nidjt non ber Scdjtêeinbeit entbunben ju fein;
roäbrenbbem fex. Jammer oljne Summer fein 3nnereê" pflegt. Unb

jute^t nun, ftnnenben §aupteê, bie £>änbe tief unten am Süden, unter bem

Siëmardfajnauâ ein geheimeê Sonnein,' im Sufen einen allmälig erroarmenben

3efuiten, naht er heran, ber ©eroaltigfte oon Slllen, unb
SBie er rointt mit bem Singer,
Sin roelojem glänzen oiel Singer,
ïbut ftd) auf mit einem Sîal
Ser elegante Sunbeêratbêfaal.
Unb jur Sedjten unb jur fiinten
©iebt man bie Reporter nieberftnfen

3ooê fdjon ba?" bonnert er bie Kollegen an.

Sein! 2krr!" entfteht ein allgemeineê ©rufein. Slngftuolle Stille.
3e|t tömmt er, £>err ßräfibent," ruft plöglich ein SEBeibet id) febe

fd)on eine ©djroeinëhlafe!"

Unb id) eine!" flüftert äufammengetnidt fex. 35 r o 3 feinem Kollegen

kommet ju.
fex. SBelti blidt finfter; auf feiner ©tirn lagert ein ©eroitler non

©obom: 3a, ridjtig, eine ©cbroeinsblafe!" unb ein ©eroitter oon ©omonba.
Sichtig, ba ift aud) bie äioeite; alfo in jroei ©cbroeinsblafen! §abaha!"

Unb baê Sadjen grollt burd) bie roeiten §aden beê §aufeë, bafj felbft bte

abroefenben Sanjliften jitternb beim Sier fujen blieben.

ïrapp, trapp, trapp tömmt eê bie ©tiege berauf ; bie beiben ©djroeinê--

blafcn finb'8 unb bajrrjifctjen ein brei Steter bober, tabellofer Solinber, roeldjer
unter ber Shüre beê Satbfaalê tlappernb ju Soben fällt.

Steine hochgeachteten Herren, id) babe bic ehre, 3&nen anmit gegen
einen orbcntlidjen dmpfangêfdjein ju überbringen 55,000 §anbfdjriften 3&rer
getreuen Unterthanen!" lädjelt fet. 3ooê ftdj oerneigenb unb fein Sodê=

bärteben Ijüpft fröhlich unter feinem grofjen ©djirmbad) ,auf unb ab.

Slllgemeineê ©djütteln beê Sopfeê! Sîan tjört eine Seit lang nidjtê,
alê bie Slnftrengung beê fein. Slnberroert, eine Sbräne unb einen

©eufser ju unterbrüden, unb roäljrenb fein. 5) r 0 j ein blaffeê Sädjeln über
bie blonbcn Sippen gebt, niefjt fei. ©djent fehr nernebmlid) : Sur
ïunbtjeit!"

ßinjig fex. SBelti blieb ruhig, entfefclid) ruhig. (Sr padte fevn. 3ooê
am fragen biê bie Slbenbrötbe non SBaterloo auf feine Safe trat, unb

bonnerte ihm leife in bie Ohren:

©djodmotbelement, ift Sllleê btglaubtget?"

Qa roobl, §err Sßräftbent, biê a muni!" träcbjte fex. 3ooê unb
richtete ftdj auf, rote ber gehörnte ©iegfrieb, alê er Srunbilb ben ©ürtcl
abgenommen.

Slberr färgerb ©t, hänbr nürb aur er paar Verjährte ba brunber
unber berreSBaar?" prabette fex. § er t en fte in, inbem er um fexn. 3ooë
herumbefilirte.

Diä! Slelteri, aber tei Serjäbrti! 3ncre Sepublit thueb Siemer oet;
jähre, nüb emol en ©'fanbte!"

Suhig, fäb ifdjt eufi ©ach!" präftbtrte fex. SB eit i. Saut Serfaffung
müffen roir biefe ©fdjriften annehmen, obfdjon roir eê eigentlich nidjt roollen.

Über jeOe roenn m'rê, ©ie Stüebi, ©ie! ©ie ßrportfuhrma, ©ie! ©ie

SDÎotionëbuhn, ©ie! ©ie Süripoftbraguner", ©ie! Qeüe roenn m'r benn

bie Unbcrfcbrifte, seile punftum!"
Unb roie 3°naë oor bem SBallfifd), ber ihn roieber an'ê Sanb gefpudt,

nerbeugte fid) fex. 3oos cor bem hohen ©iebnertollegium unb oerfügte fid)

im fpanifdjen ïritt in'ê Sütli", roo er jroei ©djaffhaufer Sanfnoten roedjjeln

tiefj, um feinen Surft ju löfdjen. âlber noch lange tönte eë ihm in ben

Obren unb ballte eê burd) Sern roieber:

gelle roenn m'rê! Selle roenn m'rë! Sääääljle!"
©chlufe beê feierlichen Stomentê.

OO Ein Trost für England. CO
Afghanen haben Dir umgebracht
Der Truppen dreitausend an Zahl;
Doch tröste Dich in der Unglücksnacht,
Dir blieb ja der General.

Ser Sönig oon ©panien hat beftimmt, bafj fein bemnädjft ju etroar-
tenber ©pröfjling ein ©ohn fei unb ben Samen Philipp trage.

Philipp foü in golge beffen fidj bereit» entfdjloffen haben, für feine

tünftige Seêsenbenj ftch bei Seiten nach einem Sîarquiê Sofa
umjufehen.

2Beip blau anjefct ber Sauer ift
Unb roar biêber blau roeifj;
Sieroeil er nidjt fo blau mehr ift,
©0 macht man ihm 'roaê roeifi.

%n bie beutfchen giinaitsminiliet in Lößnig-
9J!ein ^etj, roenn id) Sich frage nach ber neuen ©teuer, fag'

Siel ©eelen, bod) ein ©ebante, oiel §erjen unb ein ©djlag
bem Soit in'ê ©efidjt.

CO Ischl. CO
In Ischl, im Bade, die Kaiser sitzen,
Die Völker, die packt schon ein stiller Graus;
Denn, was dort die Kaiser zusammenschwitzen,
Die Völker allein, sie baden es aus!

3n granfreid) beabftdjtigt man, bic 3ungfräulid)feit" bcr neuen

gähnen für @lfaf} £ottjringen aufsufparen. SBann aber bie Unf djulb
fallen roivb, ift noch nicht beftimmt.

Sie ©rofjmädjte follen beabftdjtigen, bie Slntroort ber Pforte alê

teine Slntroort ju betradjten. 3n golge beffen betrachtet bie Sfnt'e bie

angebtobte Semonft ration alê teine Semonftration unb ber

Unf riebe ift biê auf SBeiteres gefiebert.

O Den französischen Sozialisten. O
Beisammen seid Ihr wieder gewesen,
Berathen habt Ihr Euer Pech;
In allen Blättern kann man's lesen :

Ihr denkt stets Gold und redet Blech!

Die Überreichung der 5ttMV Unterschriften.
(Original-Korrespondenz unsers Originalberichterstatters.)

Es war vor dem Frühschoppen.

In lautloser Stille arbeitete noch

Niemand im Bundespalais. Nur
einige Weibel machten die lebhaftesten

Anstrengungen, nicht eine

Minute zu früh zu kommen.

Endlich wie eine Lawine tost
und pustet es daher; denn Hr.

Herten st ein ist sehr pünktlich,

man sieht ihn selbst beim Essen nie

zu spät kommen.

Die Maschine setzt sich in

Bewegung. Mit einer großen Volksoder

Festrede aus der Stirne stachelt

Hr. Scheck aus das Haus zu. Hr. Droz gleich hinter ihm drein, da

diesmal nur sehr wenig Leute aus der Straße sür Kongresse zu engagiren
sind. Und weiter. Wie ein Nachtag des Polytechnikersestes nähert sich Hr.
Nävi er und wie zwei Nachtage Hr. Andern» er t; er sieht etwas leidend

aus und scheint noch immer nicht von der Rcchtseinheit entbunden zu sein;

währenddem Hr. Hammer ohne Kummer sein Inneres" pflegt. Und

zuletzt nun, sinnenden Hauptes, die Hände tief unten am Rücken, unter dem

Bismarckschnauz ein geheimes Tonnern,' im Busen einen allmälig erwärmenden

Jesuiten, naht er heran, der Gewaltigste von Allen, und

Wie er winkt mit dem Finger,
An welchem glänzen viel Ringer,
Thut sich aus mit einem Mal
Der elegante Bnndesrathssaal.
Und zur Rechten und zur Linken

Sieht man die Reporter niedersinken!

Ivos schon da?" donnert er die Kollegen an.

Nein! Prrr!" entsteht ein allgemeines Gruseln. Angstvolle Stille.
Jetzt kömmt er, Herr Präsident," ruft plötzlich ein Weibel, ich sehe

schon eine Schweinsblase!"

Und ich eine!" flüstert zusammengeknickt Hr. Droz seinem Kollegen

Hammer zu.

Hr. Welti blickt finster; aus seiner Stirn lagert ein Gewitter von
Sodom: Ja, richtig, eine Schweinsblase!" und ein Gewitter von Gomorrha.
Richtig, da ist auch die zweite; also in zwei Schweinsblasen! Hahaha!"

Und das Lachen grollt durch die weiten Hallen des Hauses, daß selbst die

abwesenden Kanzlisten zitternd beim Bier sitzen blieben.

Trapp, trapp, trapp kömmt es die Stiege herauf ; die beiden Schweinsblasen

sind's und dazwischen ein drei Meter hoher, tadelloser Zylinder, welcher

unter der Thüre des Rathsaals klappernd zu Boden fällt.
Meine hochgeachteten Herren, ich habe die Ehre, Ihnen anmit gegen

einen ordentlichen Empfangsschein zu überbringen 55,000 Handschriften Ihrer
getreuen Unterthanen!" lächelt Hr. Ivos sich verneigend und sein

Bocksbärtchen hüpft fröhlich unter seinem großen Schirmdach ^auf und ab.

Allgemeines Schütteln des Kopses! Man hört eine Zeit lang nichts,
als die Anstrengung des Hrn. Anderwert, eine Thräne und einen

Seuszer zu unterdrücken, und während Hrn. Droz ein blasses Lächeln über
die blonden Lippen geht, meßt Hr. Schenk sehr vernehmlich: Zur
Xundheit!"

Einzig Hr. Welti blieb ruhig, entsetzlich ruhig. Er packte Hrn. Joos
am Kragen bis die Abendrölhe von Waterloo aus seine Nase trat, und

donnerte ihm leise in die Ohren:
Schockmordelement, ist Alles biglaubiget?"

Ja wohl, Herr Präsident, bis a myni!" krächzte Hr. Joos und

richtete sich aus, wie der gehörnte Siegfried, als er Brunhild den Gürtel
abgenommen.

Aberr särgerd Si, händr nürd aur er paar Verjährte da drunder
under derre Waar?" pradelie Hr. Herten st ein, indem er um Hrn. Joos
herumdefilirte.

Nä! Aelteri, aber kei Verjährti! Jnere Republik thued Niemer
verjähre, nüd emol en G'sandte!"

Ruhig, säb ischt eusi Sach!" präsidirte Hr. Welti. Laut Versassung

müssen wir diese Gschristen annehmen, obschon wir es eigentlich nicht wollen.
Aber zelle wenn m'rs, Sie Müedi, Sie! Sie Ervortfuhrma, Sie! Sie
Motionshuhn, Sie! Sie Züripostdraguner", Sie! Zelle wenn m'r denn

die Underschriste, zelle! Punktum!"
Und wie Jonas vor dem Walisisch, der ihn wieder an's Land gespuckt,

verbeugte sich Hr. Ivos vor dem hohen Siebnerkollegium und versügte sich

im spanischen Tritt in's Rütli", wo er zwei Schafshauser Banknoten wechseln

ließ, um seinen Durst zu löschen. Aber noch lange tönte es ihm in den

Ohren und hallte es durch Bern wieder:

Zelle wenn m'rs! Zelle wenn m'rs! Zäääähle!"
Schluß des seierlichen Moments.

<^>^) à Irost. kür àAlgà c^<^)

Aoâ -h-ôà Die/» à à»- -Vn^à/câts/ti',

Der König von Spanien hat bestimmt, daß sein demnächst zu erwartender

Sprößling ein Sohn sei und den Namen Philipp trage.

Philipp soll in Folge dessen sich bereits entschlossen haben, sür seine

künstige Deszendenz sich bei Zeiten nach einem Marquis Posa
umzusehen.

WM-Wau ^
Weiß-blau anjetzt der Bayer ist

Und war bisher blau-weiß;
Dieweil er nicht so blau mehr ist,

So macht man ihm 'was weiß.

Un die deutschen Jinanzminifler in Koourg. ^?
Mein Herz, wenn ich Dich srage nach der neuen Steuer, sag'

Viel Seelen, doch ein Gedanke, viel Herzen und ein Schlag
dem Volk in's Gesicht.

làl.
In Iselrl, im Lg.àe, àis Laiser Zitzen,
Oie Völker, «lis riaolit sollen ein stiller Llraus;
Denn, was àort àie Iriser smsammenselnvitnen,
Oie Völker allein, sie lia àen es aus!

In Frankreich beabsichtigt man, die Jungfräulichkeit" der neuen

Fahnen sür Elsaß-Lothringen auszusparen. Wann aber die Unschuld
fallen wird, ist noch nicht bestimmt.

Die Großmächte sollen beabsichtigen, die Antwort der Psorte als
keine Antwort zu betrachten. In Folge dessen betrachtet die Pforte die

angedrohte Demonstration als keine Demonstration und der

Unfriede ist bis auf Weiteres gesichert.

d> vlZU àuàsàii Loàliàu. <D

Beisammen seià llir vvieàer gewesen,
Ijeruâen nalit llir Luer 1'eoli;
In allen Blättern lrunn man'« lesen:
llir denkt stets Ovlà unà reàet Lleoìi!
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